
Besprechungen
Zeugnissen auS, die m»eiéterhaft zu iıner U, Wesefisuntefschiéd zwischen
Einheit ordnen wel umm ild der gel- Mensch un: Tier {f:: 53 ff.) und ist durch
stesgeschichtlichen Entwicklung der Heil- reiche Literaturangaben ausgezeichnet.kunde Das Bemühen um die Darstellung der Irappphilosophischen un!: theologischen, der kul-
tur- un religionsgeschichtlichen Zusammen- Mayer, August: Seelische Krisen 1m L6«
hänge gibt dieser Problemgeschichte der Me- ben der Frau. vollst. überarb. u{l
dizin jene ausgezeichnete Weite des Blickes, (91 S München 1954, F Lehmann.
die nicht DUr den Mediziner, sondern jeden Brosch. —.
bereichern kann, der geistesgeschichtlich Der verdiente Tübinger Gynäkologe g1ibt
interessiert ist. Lediglich hier un dort wird Kapiteln einen Überblick ber die Gefah-

renmOMmMente 1ım Leben der Krau ın ihrerInNan der Meinung Se1iN können, habe die
Liebe ZUuU Schau großer Zusammenhänge die biologischen, psychologischen un: SOz1010-
eıne der andere Einzelheit miıt iner leich- gischen Bedingtheit. Die Arbeit mu13 sehr
ten Akzentverschiebung bedacht: 190881 könnte ernst stımmen, selbst WC. INa  — einzelne
tiwa Iragen, ob Suarez das Kigentliche Prognosen UunN!: die iıne oder andere Bemer-
gesehen ıst, Wn INa  — ih: zwischen Occam kung (etwa ber Rauchen, Sport, Motor, Be-

rufstätigkeit) mehr als persönliches Be-und Locke stellt ob Jores ahe
Ringseis und Heinroth gestellt werden soll

meine Norm.
kenntnis des erf. werten aul denn als allge-

(349 ob bei Freud u der Mut un! bei Irapp
Adler u die Knge bezeichnend sind
Andere, gleichfalls eingestreute KEinzelheiten Mengering, Bob Das Wahrheitsserum.
ber sind dafür geistvoller, WI1I€E die Analyse un Verhör Dämmerschlaf.
Rückbindung der Renaissance 70 Schola- (95 5 Lüneburg O, JI K  1Nnau. art.

3,00stik hin der der Vergleich zwischen
Schelling aut der einen, Bechterew und ‚, Wahrheitsserum”” ıst weder eın Serum noch
Pawlow auft der anderen Seite steht seine Beziehung Zzu  a Wahrheit eindeu-

Irapp tig test (7) Der unterscheidet Narkoana-
lyse, Narkoexploration, posthypnotische Wiil-

Frauchiger, Ernst Seelische Erkran- lens- und Bewußstseinsumprägung ım Däm-
kungen bei Mensch und T1ıer. Eine merschlaf. Die Schritt zielt aut einen weiıten
Grundlage tür ıne vergleichende Psy- Leserkreis ab Die Erklärung vorkommender

Fachausdrücke über mehr als fünt Seitenchopathologie. CI W:, ufl 285 miı1t
Abb.) Bern U Stuttgart 1953, Huber. hın unterstreicht diesen Charakter. Die Art

Geb 26,80 der Darstellung VO Einzelheiten berührt die
Erfahrungen der 'Tiermedizin sollen TÜr die Grenze des Peinlichen. wünschenswert
Psychiatrie, Psychotherapie und Tierpsycho- ist, eın heikles IThema der vorliegenden
logie Iruchtbar gemacht werden. Der ert. KForm popularisieren £ Trapp
111 dabei über das Lehrbuch für Studie-
rende der 1iermedizin hinaus der Forschung
dienen. Die VO. ert uch für die einzel- Geschichte unGeschichtswissenschaft
wissenschaftliche Forschung alg notwendig
erachtete Verankerung ın der ‚„‚Gesamtschau Wagner, Dr. Fritz Geschichtswissen-
VO. Leben und der Welt®*® (23) WIr! 1m schaft (Orbis Academicus). (468 S Fre  1=
Sinne VO  i L. Klages .„„‚biozentrisch“‘ (: burg-München 1951, Karl Alber. Ln

ensatz „logozentrisch‘‘ vollzogen.. Der 18,—
ert stellt jedoch fest, da{fß die Wesensver- Collingwood, The Idea of History.
schiedenheit des (Geistes gegenüber ‚e1b und (339 ] Oxford 1949, At the Clarendon
Seele unabhängig VO einer durch Klages Press.
behaupteten Gegensätzlichkeit nachgewie- Wenn W1L die GCöschichtswerke großer Me:  1

werden kann (40) Die Blickrichtung auf ster, iwa Rankes, Mommsens der Srbiks
die „körperlichen Verwicklungsbedingungen lesen, spüren WIT wohl, dafß hinter dem Auft-
für die seelischen Erscheinungen‘‘ (C) 1545t bau der Darstellung bestimmte methodische
das vorliegende Werk einer „Neuro-Psy- Prinzipien, 1a, 1N€ gEWISSE Grundeinstellung
chopathologie (54) werden. Der ert. den Dingen steht, un wWenn WIT S16,
terscheidet drei Formkreise: vorwiegend WIT, mıt den Historikern der Antike VL -

körperliche, vorwiegend seelische un VOL- gleichen, kann uUuNs nicht verborgen bleiben,
wiegend geist1ge Störungen. Letztere kom- dafß se1it jener Frühzeit die wissenschaftli-
INnen 9058 beim Menschen VOT un! iınd durch

sichtende Kritik schärter und der historische
chen Werkzeuge feiner, die prüfende un

das Erscheinungsbild der Schizophrente —

schrieben. uch hier ber kann der Geist als Entwurf welträumiger un: schwieriger
solcher überhaupt nicht gestört werden worden ist. ber trotzdem ist sicher V1E-
(264 Das Buch bietet über das ach- len noch nicht recht ZU. Bewußtsein gekom-
liche der Tiermedizin und Humanpsychiatrie mMen, wäas 8S1C. se1it den Tagen Herodots auf

dem Gebiete der Geschichtswissenschaft he=hinaus tür das Gebiet der Philosophie und
Psychologie ehr wertvolle Gesichtspunkte geben hat ichtige  Belträge ZUC Problem-
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Besprechungen
geschichte dieser Wissenschaft bieten die ber das Wesen der Geschichte, die histori-

sche Methode SW.,.ben genannten Bücher Wagners und Col-
lingwoods. Collingwood berichtet 1m problemgs-HKritz Wagner, der Marburger Professor, schichtlichen eil nicht NUur, zıieht die e1n-
stellt ın seinem Werke die Frage: Wie kam zelnen Geschichtswissenschaftler der -phi-Geschichtswissenschaft zustande und w AasSs sagt losophen alsogleich ZU. Rechenschafit. Wag
816 ber iıhr eigenes Wesen us? Er 1äßt die
Chronisten, Geschichtsschreiber, Geschichts-

den verschiedenen Epochen des mC
schichtlichen Denkens 5496 hat, ist oft

forscher und Geschichtsdeuter VOoO Aufstieg überraschend scharfsichtig. Er sıiecht die
Hellas bis /Ax Niedergang Kuropas selhst Schwächen der Antike un erkennt den Fort-
Zz.U VWorte kommen un umrahmt ihre Aus- schritt, den das Christentum gebracht hat.
sagen mit.- klärenden Hinweisen un wert- Scharf geißelt den Positivismus, kenn-
vollen Übersichten. AÄAußerst sorgfältig ıst der zeichnet Spenglers Theorie als starr biologi-Anhan  5  g mıiıt Anmerkungen, Literaturnach- sches Geschichtsschema, dem der Gang
wels, Personen- un Sachregister gearbeitet. der KEreignisse wWw1€e en Naturgeschehen ab-

Ks hat der Arbeit tüchtiger Köpfe und läuft un! die menschliche Freiheit kurz
des Nachdenkens bedeutender Geister be- kommt. Auch Diltheys Psychologisierung des
durft, bis das vielschichtige Geschichts- Historischen lehnt ab ber anderseits
bewußtsein des 19. Jahrhunderts un! die mißversteht den klassisch-aristotelischen

seiner Substanzbegriff. Wenn dieser uch ergän-Vielgestalt Forschungsregeln un
rundsätze wWwWar. Diese, großenteils zungsbedürftig WT, hatte doch keines-
ın scharfem Meinungsstreıit SEWONNCNEN Kin- WCB> die Starrheit eines Klötzchenzs,
sichten stehen keineswegs abgetrennt tür S1C. -  ber welches das eigentliche Geschehen hın-
da, sondern sind eingebettet ın die Gesamt- weggleitet. Die Akte un: iıhr Träger, die
entwicklung der Geisteswissenschaften. Die Substanz, bilden eine Lebenseinheit. Colling-
Wechselbeziehung ur Philosophie ist beson- wood wird durch selinen undynamischen
ders stark, das beweisen Namen W1€e Gilam- Substanzbegrif£f der Behauptung verleitet,
battısta V1co, Hegel, Schopenhauer und Dil- da ott iın der mittelalterlichen Theologıe
they Als Brücke dient ofit die Philosophie keine Substanz mehr sel, sondern reiner
der Geschichte. Akt (59) Eine Substanz, die reiner kt ıst,

Im allgemeinen Kulturverfall des ® des scheint ihm undenkbar. Dalß Ranke uıunfier
die Positivisten zählt, ist eın Kuriosum _geschichtlichen Jahrhunderts, ist uch die
derer Art Kr sicht Substantialis-Geschichtswissenschaft in die Kr  1836 geraten.

Sie trug „eben durch die historische Relati- INUS einen Hauptgegner echter Geschicht-
vierung aller Gegenwart un Vergangenheit lichkeit, deswegen lobt alle, die ZUT Ver-
dazu bel, die Grundlagen der abendländı- nichtung dieses Substantialismus beigetragen
schen Kultur ın Frage stellen“®® Und haben (Hume, Locke USW.). Substantialistisch
dieser Relativierung konnte bis heute nicht dachten nach ihm nicht NUr die alten Gr  16 -

chen un Kömer, sondern bis einem 5C=-wirksam gesteuert werden. EKın Schritt dazu
wıssen Grade noch das Mittelalter. Selbstliegt sicher ım Versuch, die TrTeENzeN der Ge-

schichtswissenschaft gegenüber der aut ota- die Aufklärung und ant kranken dieser
tät ausgehenden, das Wesen des Se1ns — statischen Auffassung der Menschennatur.
chenden und deutenden Metaphysik abzu- Collingwood denkt antisubstantialistisch,
stecken. ber wirft den deutschen Denkern des

ber dabei erhebt S1C. sofort die Frage, 9. Jahrhunderts VOT, das Problem der nC=-
ob diese Grenzziehung nicht selbst schon ıne schichtlichen Erkenntnis vorwiegend erkennt-
Weltanschauung voraussetze, und ob die nistheoretisch angepackt Z haben, ähren
Sichtung un: schöpferische Interpretation doch darauf ankomme, die objektive Na-
des historischen „Rohstoffes®* nıcht hereits iur des Geschichtsprozesses entdecken.
AUSs metaphysischen Quellen beeinflußt werde. Das heißt, wollte die Frage nach der Na-

iur der Geschichte, der historischen Kın-Collingwood scheint 81C. zunächst 1ine
ähnliche Aufgabe sefzen w1€e W agner. Er sicht, des Gegenstandes der historischen OT
beschreibt, W1e die Idee der Geschichte un schung un ach dem Wahrheitswert eines
die Methode der Geschichtswissenschaft 81C  h geschichtswissenschaftlichen Entwurfes Ca

VO  en] der eıit Herodots hıs heute entfaltet hat. kenntnismetaphysisch un! letztlich VO der
Im ersten 'eil des Buches behandelt die allgemeinen Seinslehre her bewältigen.

beeindruckt ıh mehr Bergsons Evolutionis-Antike; zweıten bespricht die Kınwir-
kung; des Christentums auf Geschichtsdenken 1N1US,: An Hegel vorbei nähert 81C. einer
und Geschichtswissenschaft , und deren wel- VOIN Croce nachhaltig beeinflußten Ge-
eren Werdegang 1mM neuzeitlichen Europa schichtsphilosophie. Wie der Herausgeber der
bis ın die Mitte des 18. Jahrhunderts. Der nachgelassenen Schriftten Collingwoods, M.
dritte und vierte 'eil SEeIZz sich mıiıt der 1 - Knox, ın der Vorrede (XVILI) richtig be-
INerTr verwickelter werdenden Problematik der merkt, ıst se1ine Stellung Z geschichtskri-
etzten beiden Jahrhunderte auseinander. Im tischen Problem ın manchen Stücken tat-

sächlich uch der Diltheys zerwandt (obwohlSchlußteil tinden sich ein1ge Einzelstudien
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er diesen able‘lmtj. Auch bleibt histo- Ü bé;ück'sich-ügt. Aner ennenéwert sınd
NSEeN, die mıt Tabellen versehenen übersichtlichenrischen _Relativismus befa

Klenk S. J. Darstellungen VO!| Dynastien W1€e der Habs-
Holbnät Röfsler und Günther Franz (unter burger, Hohenzollern, Nassauer, Oldenbur-

SCr, Welfen, Wettiner, Wiıttelsbacher USW,Mitarbeit von Willy Hoppe): Biogra- Im BAaNZEN gesehen bedeutet für Leh-phisches Wörterbuch Zz.U deut- rende un Lernende eine erhebliche Zeit-schen Geschichte. (968 5.) München, ersparnis, wenn man e1in solches Buch De-1953, Oldenbourg. 00,—. sıtzt, das die Möglichkeit einer raschenDas vorliegende Buch stellt den ersten el Orientierun mit Wissenschaftlichkeit (1nNn€Ss „Wörterbuches ZU. deutschen Ge-
schichte‘‘ dar, das ın dieser umfang-

bindet. Wil man größere Überblicke gew1in-
NenN, leisten die zahlreichen Verweisungenreichen, wıissenschaftlichen un für prıvate autf andere Artikel gleichen Werk derHandbibliotheken brauchbaren Korm noch  ı Sachwörterbuch wertvolle Dienste, eben-nicht gegeben hat. Kıs wWär eın glücklicher falls die bibliographischen AngabenGedanke der beiden Herausgeber, den un- Schlufß einNes jeden Artikels un: das Ver-übersehbaren Stoff e1iNes solchen „ Wörter- zeichnis biographischer Sammelwerke aufbuches‘‘ nicht alphabetischer Korm auf den etzten Seiten des Buches.mehrere Bände aufzugliedern, sondern das Schererbereits vorliegende ‚„Biographische Wörter-buch‘“‘® mıiıt einem (im Manuskript abge- Gebhardt, Bruno: Handbuch der deut-

schlossenen) „Sachwörterbuch‘‘ verknüp- schen Geschichte. Band Frühzeitfen, ın dem der geschichtliche Stoff nach und Mittelalter. (734 S Stuttgart, 1954
seinen Quellen, nach Ideen und Institutio- Union Deutsche Verlagsgesellschaft. voll-
nenN, Ständen, Ländern und Städten uUSW.,
dargeboten wird Die bel der Fülle des Stof- VO  -} Prof. Dr Herbert Grundmann. Ln

ständig neubearbeitete Auflage. Hrsg
fes notwendige Beschränkung wirkt sich tür 34,—das biographische Werk iın der Weise aus, Der erste Band dieses auf drei Bände be.-
da NU. Politiker bringt, dagegen ich- rechneten Handbuchs umfaßt die Ur- und
ter, Künstler und Jlehrte insoweıt, als Frühgeschichte des mitteleuropäischen Rau-
S16  — politisches Geschehen beeintflußt oder INeSs un die deutsche Geschichte im Mıt-
ausgedrückt haben. Ein nach Kpochen g- telalter bis ZU Ende des Jahrhunderts.gliedertes Zeitregister, eın Beruisregister Der rad der Neubearbeitung des 1930 ul -
und eın Regionalregister geben einen g- ter der Herausgeberschaft VO: Robert Haoltz-
w1issen Überblick über die und 2000 Na- INann ( zum letztenmal erschienenen
IMCN, die mıiıt kurzen Biogr hien bedacht Werkes trıtt schon dadurch hervor, da{iß
sind. Als e1in geWI1SSET Mange ist be- ußer rof Max Braubach für die einzelnen
zeichnen, da{f die untere Grenze VOoO  - 1933 Teile des Gesamtwerkes lauter_ _ neue Na-
S  S  SO  Ü eingehalten wird, da{fß der Artikel 116  e} zeichnen. Wie Band zeigt, hat sich

Reichskanzler schließt.
über Hitler mıt dessen Krnennung ZULIE auch die Methode der Darstellung ußer-

Lich dadurch geändert, da die Stelle der
Auftf die einzelnen Artikel einzugehen, ist bisherigen Scheidung 1n roß- un: Klein-
Rahmen einer Besprechung nicht mOg- druck, ın iıne großlinige un ın e1N6e

ch Doch ist besonders hervorzuheben, da{fs die einzelnen Wakten betonende Darstellung,816 sich nıcht positivistischen Tatsachenan- e1in einheitliches Druckbild als Ausdruck
gaben erschöpfen,; sondern geschichtliche Z ıner Darstellung T  en ist, die 112 DC-sammenhänge aufhellen, kurze FKorschungs- schickter Weeise die geschichtliche Entwick-
richte geben un dabei uch VWerturteile Iun an den einzelnen Tatsachen aufleuchten
fällen. Dabei rücken verschiedene Gestalten 1ä1St. Im Kleindruck sind lediglich die autf

eın helleres Licht, als InNnan bisher gewohnt die großen Abschnitte un: die einzelnen Pa-
WärT, w1e der deutsche Kaiser Josef I  } ragraphen aufgeteilten bibliographischenHın-
Metternich, uch Wilhelm 1 andere WL - welse gehalten, die insbesondere die der
den stärker hervorgehoben, w1€e Con- Kriegs- und Nachkriegszeit erschienene Td-
tantın Frantz, Friedrich Gentz, (GGneisenau. Tratur berücksichtigen. Ein ausführliches
Wie einseltig allerdin s der re1LNn politische Namen- un: Sachregister macht das Buch
Gesichtspunkt werden A, zeigt die tiwas ınem echten Handbuch.
dürftige Behandlung VOoO  } Gestalten Aaus der Schon der erste eil „Ul‘- un Frühge-Kirchengeschichte, Ww16e z. B des heiligen Bo- schichte mitteleuropäischen Raum'  .. be-
nifatius, Gregors VIL un! anderer Päpste. arbeitet VO.  } Ernst Woahle, kennzeichnet die
Demgegenüber fallen ausführliche Darstel- Darstellungsform des anzen Werkes, WEl
lungen ®  ber Gustav Adolf, Calvin, Luther die alten iederungsbegriffe der VOEI-
auft. In 1N€ ähnliche Richtung weist das Ur- schiedenen Steinzeiten un der folgendenteil über arl Kır verhinderte die Kini- Epochen nıcht mehr in den Vordergrund
gung Deutschlands 1m Zeichen der Refor- stellt und sta dessen VO!  — Wildbeutern 1Ln
mation‘®‘, das die Bedeutung der österreichi- Sammlern, VO Pflugkultur un Kultur des
schen Habsburger und der VWiıttelsbacher Z Streitaxtvolkes spricht. Die Verdichtung aut
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